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(54) Griffelement für eine Spritze

(57) Griffelement (6) zur Befestigung an einen Sprit-
zenzylinder (2) einer Spritze (1), die eine Kolbenstange
(3), an dessen einem Ende sich ein Kolbenstopfen (11)

befindet, aufweist, wobei das Griffelement (6) und die
Kolbenstange (3) vor der Befestigung am Spritzenzylin-
der verliersicher miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Griffelement zur Be-
festigung an einen Spritzenzylinder einer Spritze, die ei-
ne Kolbenstange, an dessen einem Ende sich ein Kol-
benstopfen befindet, aufweist.
[0002] Die Verwendung von gattungsgemäßen Griffe-
lementen im Bereich der Spritzen ist weit verbreitet. In
der Patentschrift DE 102005005468B4 wird beispiels-
weise eine Spritze mit einem Griffelement offenbart, wel-
che zweiteilig ausgebildet ist und eine Verriegelungs-
funktion beinhaltet, die das Griffelement mit dem Sprit-
zenzylinder mithilfe von Rastarmen und Rastnasen ver-
bindet. In der Patentschrift US 2009036839A wird ein
Griffelement, welches entgegen der Injektionsrichtung
montiert wird und somit das Griffelement vergrößert, be-
schrieben.
[0003] Bei allen zuvor genannten Lösungen liegt das
Griffelement als zusätzliches Bauteil vor. Dies erfordert
neben dem zusätzlichen Werkzeug zum Herstellen des
Bauteils auch zusätzliche Handhabungsschritte zum
Montieren des Griffelements.
[0004] Eine andere Anforderung aus dem Bereich der
Einmalspritzen sieht es vor, dass mittels eines Origina-
litätsschutzes die Unversehrtheit einer Spritze optisch
festgestellt werden kann. So zeigt die Patentschrift IN
1999MA01010 eine Möglichkeit auf, durch ein Siegel die
Originalität der Spritze für den Benutzer leicht nachprüf-
bar zu gestalten. Doch auch diese zusätzliche Funktion
erfordert gemäß der genannten Schrift ein zusätzliches
Bauteil in Form des Siegels, was sowohl die Gestaltung
der Daumenauflage wie auch die Gestaltung des Griffe-
lements beeinflusst.
[0005] Bei sämtlichen aus dem Stand der Technik be-
kannten Griffelementen ist ein zusätzlicher Montage-
schritt erforderlich um das Griffelement an die Spritze zu
befestigen, was für den Abfüller oder Anwender zusätz-
lichen Aufwand bedeutet. Bei den bekannten Herstel-
lungsmethoden müssen die Teile, wie Kolbenstange und
Griffelement, einzeln hergestellt werden, was zudem
mehrere Prozessschritte erfordert. In gleicher Weise gilt
dies für die Herstellung bzw. das Handling eines zusätz-
lichen Siegels.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Griffelement für Spritzen bereit zu stellen,
welches zum einem die Auflagefläche vergrößert und
zum anderen besonders einfach zu montieren, herzu-
stellen und somit besonders kostengünstig zu realisieren
ist.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird dadurch gelöst,
dass das Griffelement und die Kolbenstange vor der Be-
festigung an dem Spritzenzylinder verliersicher mitein-
ander verbunden sind. Insbesondere wird die Aufgabe
der Erfindung dadurch gelöst, dass das Griffelement und
die Kolbenstange in einem gemeinsamen Herstellverfah-
ren gefertigt werden. Durch die gemeinsame Fertigung
werden Prozessschritte verringert, indem die Befesti-
gung des Griffelements an den Spritzenkolben nun im

gleichen Schritt wie die Montage der Kolbenstange in
den Spritzenzylindern erfolgt.
[0008] Zur Anwendung der vorliegenden Erfindung
eignen sich unterschiedliche Arten von Spritzen. Sie fin-
det Anwendung bei vorgefüllten und nicht vorgefüllten
Spritzen, außerdem kann die Spritze aus einem beliebi-
gen Material bestehen. Insbesondere bestehen derartige
Spritzen beispielsweise aus Glas oder Kunststoff. Der
Spritzenzylinder kann bereits mit einer Kanüle ausge-
statten sein oder erst nachträglich, z.B. durch Einkleben,
damit vereint werden.
[0009] Vorteilhafterweise werden im Sinne der vorlie-
genden Erfindung das Griffelement und die Kolbenstan-
ge im gleichen Spritzgießverfahren hergestellt. Dadurch
wird der Vorteil der erleichterten Montage der Kolben-
stange, des Griffelements und des Spritzenzylinders er-
reicht.
[0010] Besonders bevorzugt werden im Sinne der vor-
liegenden Erfindung das Griffelement und die Kolben-
stange in einem Mehrkomponentenspritzgießverfahren
gefertigt. Dadurch lassen sich verschiedene funktionso-
rientierte Werkstoffanforderungen für Kolbenstange und
Griffelement realisieren.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
werden im Sinne der vorliegenden Erfindung das Griffe-
lement und die Kolbenstange in einem Montagespritz-
gießverfahren gefertigt. Dadurch kann die Verliersicher-
heit von Kolbenstange und Griffelement unabhängig von
einer stoffschlüssigen Verbindung und damit in einer be-
sonders einfachen Art und Weise erreicht werden.
[0012] Die Form des Griffelements ist vorteilhafterwei-
se so ausgebildet, dass ein Anwender die Spritze be-
quem anwenden kann, ohne eine Gefahr einzugehen
von dieser abzurutschen. Die Außenform ist daher frei
wählbar, jedoch muss die Aussparung mittig des Griffe-
lements den Abmessungen der Kolbenstange angepasst
werden, so dass das Griffelement während der Injektion
beweglich auf der Kolbenstange gehalten ist. Bevorzug-
terweise sind die Abmessungen von Kolbenstopfen, Kol-
benstange und Griffelement derart gewählt, dass auch
nach der Befestigung von Kolbenstange und Griffele-
ment am Spritzenzylinder die Kolbenstange nicht aus
dem Griffelement herausziehbar ist.
[0013] Die Anordnung des Griffelements an der Kol-
benstange erfolgt zwischen einer Auflagefläche der Kol-
benstange und dem vorderseitigen Ende der Kolben-
stange, an dem in der Regel ein Kolbenstopfen zur Ab-
dichtung des Spritzenzylinders befestigbar ist. Vorteil-
hafterweise ist das Griffelement unmittelbar hinter dem
vorderseitigen Ende der Kolbenstange angeordnet.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung
bewirken die zur Befestigung von Kolbenstange und
Griffelement auf den Spritzenzylinder notwendigen Kräf-
te eine Trennung der Kolbenstangeneinheit von der Griff-
elementeinheit an einer definierten Stelle.
[0015] Die Verbindung zwischen Kolbenstange und
Griffelement kann beispielsweise über einen oder meh-
rere Verbindungsstege, die bei Befestigung als Soll-
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bruchstellen fungieren, realisiert werden.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung der
Erfindung ist das Griffelement an der Kolbenstange der-
artig angebracht, dass die Kolbenstange sich nach einer
ersten Betätigung und der Überschreitung einer dafür
definierten Betätigungskraft, von dem Griffelement an ei-
ner definierten Stelle trennt.
[0017] Die Verbindung zwischen Kolbenstange und
Griffelement kann beispielsweise über einen oder meh-
rere Verbindungsstege, die bei Betätigung als Sollbruch-
stellen fungieren, realisiert werden.
[0018] In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt,
dass die definierte Stelle an der Kolbenstange sowohl
durch Verbindungsstege als auch durch eine geringere
Materialstärke gebildet sein kann. Die Verbindungsstege
können im Sinne der vorliegenden Erfindung variabel
ausgebildet sein. Es ist denkbar, die Verbindungsstege
segmentartig oder mittels eines oder mehrerer Stege
auszugestalten.
[0019] Die Befestigung des Griffelements am Spritzen-
zylinder erfolgt mittels einer Verrastung mit Hilfe von ei-
nem oder mehreren Rastelementen. Die Rastelemente
befinden sich auf der dem Kolbenstopfen zugewandten
Seite des Griffelements. Die Rastelemente überschnap-
pen zur Funktionserfüllung den rückseitigen Kragen des
Spritzenzylinders. Hierzu sind die Rastelemente vorteil-
hafterweise als biegsame Schnapphaken ausgebildet.
Die Rastelemente können je nach Anforderungen und
notweniger Geometrie in ihrer Ausgestaltung variieren,
um eine geeignete Verbindung zwischen Spritzenzylin-
der und Griffelement herzustellen.
[0020] Vorteilhafterweise umfasst die Anordnung ein
Griffelement nach einem der hier beschriebenen Merk-
male. Weitere Vorteile, Ziele und Eigenschaften vorlie-
gender Erfindung werden anhand anliegender Zeich-
nung und nachfolgender Beschreibung erläutert, in wel-
chen beispielhaft ein Griffelement in Anordnung mit einer
Spritze dargestellt und beschrieben ist.
[0021] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1 schematisch eine Gesamtansicht einer Sprit-
ze mit Spritzenzylinder, Kolbenstange und
Griffelement;

Figur 2 schematisch einen Längsschnitt der Gesamt-
ansicht einer Spritze mit Spritzenzylinder, Kol-
benstange und Griffelement;

Figur 3 schematisch eine längsgeschnittene Ge-
samtansicht einer Spritze mit Kolbenstange
und Griffelement nach der Befestigung des
Griffelements;

Figur 4 schematisch eine längsgeschnittene Ge-
samtansicht einer Spritze mit Kolbenstange
und Griffelement nach einer ersten Betäti-
gung der Kolbenstange; und

Figur 5 schematisch eine längsgeschnittene Detail-
ansicht der Anordnung von Kolbenstange und
Griffelement.

[0022] Die in den Fig. 1 bis 5 dargestellte Ausführungs-
form zeigt eine Anordnung aus einem Spritzenzylinder
2, einer Kolbenstange 3 und einem Griffelement 6 oder
Teile dieser Anordnung.
[0023] Der Spritzenzylinder 2 umfasst eine Kanüle 4,
die an einem Ende des Spritzenzylinders 2 montiert ist,
und einen flanschartigen Kragen 7, der an der gegenüber
der Kanüle 4 gelegenen Seite des Spritzenzylinders 2
ausgebildet ist.
[0024] Die Kolbenstange 3 umfasst eine Auflagefläche
5, die am rückseitigen Ende der Kolbenstange 3 ausge-
bildet ist, eine Kolbenstangenschnittstelle 8 (siehe Fig.
2 bis 5), das an der gegenüber der Auflagefläche 5 ge-
legenen Seite ausgebildet ist, einen ersten Kolbenstan-
genabschnitt mit einem Durchmesser 15, der sich unmit-
telbar in der Nähe der Kolbenstangenschnittstelle 8 be-
findet und einen zweiten Kolbenstangenabschnitt mit ei-
nem Durchmesser 14. Bei der Montage wird ein Kolben-
stopfen 11 an die Kolbenstangenschnittstelle 8 ange-
bracht.
[0025] Das Griffelement 6 umfasst mehrere Rastele-
mente 9, die sich an der dem Kolbenstopfen zugewand-
ten Seite 10 des Griffelements 6 befinden. Außerdem
umfasst das Griffelement 6, wie in Fig. 5 ersichtlich, eine
Aussparung mit einem Durchmesser 13.
[0026] Die Rastelemente 9 des Griffelements 6 sind
als schnapphakenförmige Elemente ausgebildet und
sind, wie der Fig. 1 zu entnehmen, so angeordnet, dass
die Rastelemente 9 über den flanschartigen Kragen 7
überschnappen können.
[0027] Das Griffelement 6 ist durch Verbindungsstege
12 an der Kolbenstange 3 angebracht.
[0028] In den Fig. 1 und 2 wird eine Spritze 1 gezeigt,
bei der die Kolbenstange 3 mit dem Griffelement 6 noch
nicht an dem Spritzenzylinder 2 montiert sind.
[0029] In der Fig. 3 wird eine Spritze 1 gezeigt, bei der
das Griffelement 6 an den flanschartigen Kragen 7 des
Spritzenzylinders 2 eingerastet ist. Die Kolbenstange 3
ist noch nicht von dem Griffelement 6 getrennt, sondern
mit Hilfe der Verbindungsstege 12 mit dem Griffelement
6 verbunden.
[0030] Die Verrastung des Griffelements 6 mit dem
flanschartigen Kragen 7 des Spritzenzylinders 2 erfolgt
dadurch, dass beim Hineinschieben der Kolbenstange 3
in den Spritzenzylinder 2 die Rastelemente 9, die sich
auf dem Griffelement 6 befinden, über den flanschartigen
Kragen 7 überschnappen. Das Überschnappen ist durch
die abgeschrägten schnapphakenförmigen Rastelemen-
te 9 möglich.
[0031] In der Fig. 4 wird eine Spritze 1 nach dem Tren-
nen der Kolbenstange 3 von dem Griffelement 6 aufge-
zeigt. Dabei werden die Kolbenstange 3 und das Griffe-
lement 6 an den Verbindungsstege 12 durch eine axiale
Bewegung der Kolbenstange 3 getrennt.
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[0032] Die Fig. 5 zeigt die Kolbenstange 3, an dessen
einen Ende sich der Kolbenstopfen 11 befindet, und das
von der Kolbenstange getrennte Griffelement 6. Durch
die unterschiedliche Auslegung der Durchmesser 13, 14
und 15 ist es nicht möglich die Kolbenstange 3 aus dem
Griffelement 6 herauszuziehen. Der Durchmesser 13 der
Aussparung des Griffelements 6 ist kleiner ausgebildet
als der Durchmesser 15 des ersten Kolbenstangenab-
schnitts, jedoch größer als der Durchmesser 14 des zwei-
ten Kolbenstangenabschnitts.
[0033] Es versteht sich, dass es sich bei den vorste-
hend erläuterten Ausführungsbeispielen lediglich um ei-
ne bevorzugte Ausgestaltungen von erfindungsgemä-
ßen Spritzen mit Griffelementen handelt. Insofern be-
schränkt sich die Ausgestaltung der Erfindung nicht auf
dieses Ausführungsbeispiel.
[0034] Sämtliche in den Anmeldungsunterlagen offen-
barten Merkmale werden als erfindungswesentlich be-
ansprucht, sofern sie einzeln oder in Kombination ge-
genüber dem Stand der Technik neu sind.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Spritze
2 Spritzenzylinder
3 Kolbenstange
4 Kanüle
5 Auflagefläche
6 Griffelement
7 Flanschartiger Kragen
8 Kolbenstangenschnittstelle
9 Rastelemente
10 Dem Kolbenstopfen zugewandte Seite
11 Kolbenstopfen
12 Verbindungsstege
13 Durchmesser der Aussparung des Griffelements
14 Durchmesser eines zweiten Kolbenstangenab-

schnitts
15 Durchmesser eines ersten Kolbenstangenab-

schnitts

Patentansprüche

1. Griffelement (6) zur Befestigung an einen Spritzen-
zylinder (2) einer Spritze (1), die eine Kolbenstange
(3), an dessen einem Ende sich ein Kolbenstopfen
(11) befindet, aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) vor
der Befestigung am Spritzenzylinder verliersicher
miteinander verbunden sind.

2. Griffelement (6) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) ge-

meinsam in einem Spritzgießverfahren hergestellt
werden.

3. Griffelement (6) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) in ei-
nem Mehrkomponentenspritzgießverfahren herge-
stellt werden.

4. Griffelement (6) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) in ei-
nem Montagespritzgießverfahren hergestellt wer-
den.

5. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) gemeinsam mit der Kolbenstan-
ge (3) an den Spritzenzylinder (2) montierbar ist.

6. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) an mindestens einer definierten
Stelle von der Kolbenstange (3) trennbar ist.

7. Griffelement (6) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Trennung des Griffelements (6) von der Kol-
benstange (3) durch eine erste Betätigung der Kol-
benstange (3) nach der Befestigung erfolgt.

8. Griffelement (6) nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Trennung des Griffelements (6)
von der Kolbenstange (3) durch eine axialgerichtete
Betätigung der Kolbenstange (3) erfolgt.

9. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der dem Kolbenstopfen zugewandten Seite (10)
des Griffelements (6) mindestens ein Rastelement
(9) angeordnet ist.

10. Griffelement (6) nach Anspruche 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Rastelement (9) schnappha-
kenförmig ausgebildet ist.

11. Griffelement (6) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Rastelement (9) derart ausge-
bildet ist, dass es über einen Kragen (7) des Sprit-
zenzylinders (2) überschnappen kann.

12. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass
der Durchmesser (13) einer Aussparung des Griffe-
lements (6) kleiner als der Durchmesser (15) eines
ersten Kolbenstangenabschnitts und/oder des
Durchmessers des Kolbenstopfens (11) und größer
als der Durchmesser (14) eines zweiten Kolbenstan-
genabschnitts ausgebildet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Griffelement (6) zur Befestigung an einen Spritzen-
zylinder (2) einer Spritze (1) mit einer am Griffele-
ment (6) angeordneten Kolbenstange (3), an dessen
einem Ende sich ein Kolbenstopfen (11) befindet,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) vor
der Befestigung am Spritzenzylinder verliersicher
miteinander verbunden sind und das Griffelement
(6) und die Kolbenstange (3) gemeinsam in einem
Spritzgießverfahren hergestellt werden.

2. Griffelement (6) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) in ei-
nem Mehrkomponentenspritzgießverfahren herge-
stellt werden.

3. Griffelement (6) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) und die Kolbenstange (3) in ei-
nem Montagespritzgießverfahren hergestellt wer-
den.

4. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) gemeinsam mit der Kolbenstan-
ge (3) an den Spritzenzylinder (2) montierbar ist.

5. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (6) an mindestens einer definierten
Stelle von der Kolbenstange (3) trennbar ist.

6. Griffelement (6) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Trennung des Griffelements (6) von der Kol-
benstange (3) durch eine erste Betätigung der Kol-
benstange (3) nach der Befestigung erfolgt.

7. Griffelement (6) nach Anspruch 6 dadurch gekenn-
zeichnet, dass
eine Trennung des Griffelements (6) von der Kol-
benstange (3) durch eine axialgerichtete Betätigung
der Kolbenstange (3) erfolgt.

8. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an der dem Kolbenstopfen zugewandten Seite (10)
des Griffelements (6) mindestens ein Rastelement
(9) angeordnet ist.

9. Griffelement (6) nach Anspruche 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Rastelement (9) schnappha-
kenförmig ausgebildet ist.

10. Griffelement (6) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Rastelement (9) derart ausge-
bildet ist, dass es über einen Kragen (7) des Sprit-
zenzylinders (2) überschnappen kann.

11. Griffelement (6) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Durchmesser (13) einer Aussparung des Griffe-
lements (6) kleiner als der Durchmesser (15) eines
ersten Kolbenstangenabschnitts und/oder des
Durchmessers des Kolbenstopfens (11) und größer
als der Durchmesser (14) eines zweiten Kolbenstan-
genabschnitts ausgebildet ist.
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